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Nachhaltigkeit - ein kulturelles, bisher aber chancen-
loses Wirtschaftsziel 
Klaus Michael Meyer-Abich 

In dem Gegensatz von ‚schwacher‘ und ‚starker‘ Nachhaltigkeit 
geht die schwache nicht weit genug zum Schutz der Natur, die 
‚starke‘ hingegen zu weit, weil sie der Wirtschaft unnötig scharfe 
Grenzen setzen würde. Sinnvoller wäre das positive Ziel, die Wirt-
schaft zu rekultivieren. Dem steht allerdings das Dreisäulentheo-
rem der Gleichgewichtigkeit ökologischer, sozialer und ökonomi-
scher Ziele entgegen. Hierzu wird eine radikale Anhebung der Erb-
schaftssteuer vorgeschlagen. 
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Nachhaltigkeitskonzepte 
Ralf Döring und Konrad Ott 

Die Nachhaltigkeitsdiskussion ist durch zunehmende Zerfaserung 
und Konturlosigkeit gekennzeichnet. Dieses ursprünglich aus der 
Debatte um den langfristigen Umgang mit unseren natürlichen 
Lebensgrundlagen entstandenen Konzept droht dabei, seinen Kern 
zu verlieren. Im Anschluss an eine Beschreibung der Nachhaltig-
keitsdiskussion innerhalb der Wissenschaft in Deutschland wird die 
eigentliche Kontroverse zwischen dem Konzept schwacher und 
starker Nachhaltigkeit dargestellt. Nachdem Kriterien für eine rati-
onale Wahl zwischen den beiden Konzepten diskutiert werden, 
wird die Wahl eines Konzeptes gerechtfertigt. Im Anschluss daran 
werden weiterführende Fragestellungen formuliert und es werden 
einige Konsequenzen der Wahl einer Konzeption starker Nachhal-
tigkeit dargelegt. 

Probleme der Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrate-
gien 
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Nachhaltigkeit und Menschenbilder 
Bernd Siebenhüner 

Die praktische Umsetzung der Nachhaltigkeit in Politik und Ge-
sellschaft erfordert eine Reflexion der den unterschiedlichen 
Maßnahmen zugrunde liegendenden Menschenbilder, die jedoch 
stets sowohl normativ als auch deskriptiv-analytisch sind. Im 
Artikel werden Menschenbildentwürfe wie der homo oeconomicus,
der homo sociologicus, der homo politicus, der homo oecologicus und der 
homo sustinens unter dem Blickwinkel ihrer Erklärungs- und Ges-
taltungsbeiträge erörtert. 
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Wo bleibt das Individuum in der Nachhaltigkeitsde-
batte? Eine Integrative Ethik für eine Nachhaltige 
Entwicklung 
Marc Hübscher und Martin Müller 

Ausgehend von aktuellen Strömungen des Nachhaltigkeitsdiskur-
ses soll in diesem Beitrag der Frage nachgegangen werden, wa-
rum trotz der scheinbar logischen Einsichtigkeit in das Konzept 
der Nachhaltigen Entwicklung, deren Umsetzung so große Prob-
leme bereitet. Dies kann als Aufforderung verstanden werden, 
das Konzept der Nachhaltigkeit näher an die Lebenswirklichkeit 
der Individuen heranzuführen. Über diese Aufgabe drängt sich 
die konzeptionelle Frage nach der ethischen Architektur des 
schon immer normativen Konzeptes der Nachhaltigkeit auf. Mit 
Hilfe der von Krämer konzipierten Integrativen Ethik wird hier 
der Versuch unternommen, die Möglichkeiten einer Nachhaltigen 
Entwicklung auf der Ebene des Individuums theoretisch zu öff-
nen und einige Gestaltungsempfehlungen für eine nachhaltige 
Unternehmensethik integrativ aufzuzeigen. 
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Nie zuvor waren die sozialen Strukturen einer Gesellschaft so 
eng an die Verfügungsmöglichkeiten über Erwerbsarbeit ge-
koppelt wie am Ausgang des 20. Jahrhunderts. Dieser zentrale 
Stellenwert von „Arbeit“, ist das Ergebnis einer lang andauern-
den historischen Entwicklung. Um zu einem besseren Ver-
ständnis der heutigen sozialen und kulturellen Bedeutung von 
Arbeit zu gelangen, gilt es, sich den historischen Wandel des 
Arbeitsbegriffs vor Augen zu führen. 
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Der Beitrag beschreibt aus der Beratungs- und Unternehmens-
praxis heraus, wie sich das Konzept der Nachhaltigkeit auf der 
volkswirtschaftlichen Ebene zunehmend als langfristiger Orien-
tierungsrahmen für die Gestaltung der Institutionen der globa-
len Marktwirtschaft und auf der Unternehmensebene als Füh-
rungsinstrument in einem komplexer werdenden Umfeld etab-
liert. In einem alle gesellschaftlichen Gruppen erfassenden 
Such- und Lernprozess werden die Vorraussetzungen geschaf-
fen, Werte und Wertschöpfung auf vormals unvorstellbare Wei-
se miteinander zu verbinden. 
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